Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1318 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Dichgans, Müller-Hermann, 

Dr. Schmidt (Wuppertal), Frau Funcke (Hagen), Seuffert 

und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Vierzehnten Gesetzes 
zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

§ 16 des Umsatzsteuergesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 1. September 1951 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 791), zuletzt geändert durch das 
Dreizehnte Gesetz zur Änderung des Umsatzsteuer- 
gesetzes vom (Bundesgesetzbl. IS. . . ,), 

wird wie folgt geändert: 

1. Dem Absatz 2 wird folgender Satz angefügt: 

„Für Wasserfahrzeuge der Zolltarifnummern 
89.01 bis 89.03 (ausgenommen Sportboote ohne 
eingebauten Motor und Schlauchboote) wird eine 
Ausfuhrvergütung von 7 vom Hundert ge- 
währt.“ 

2. Es wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Auf Antrag wird für folgende Vorgänge 
eine Ausfuhrvergütung von drei und acht Zehn- 
tel vom Hundert des unberichtigten Entgelts ge- 
währt: 

1. für die an einen ausländischen Ab- 
nehmer im Ausland ausgeführte Werk- 
lieferung eines in einem Freiha- 
fen hergestellten Wasserfahrzeuges 
der Zolltarifnummern 89.01 bis 89.03 
(ausgenommen Sportboote ohne ein- 


gebauten Motor und Schlauchboote) 
sowie für die in einem Freihafen an 
den vorbezeichneten Wasserfahrzeu- 
gen durchgeführte Großreparatur; 

2. für die an einen inländischen Abneh- 
mer im Ausland ausgeführte Werk- 
lieferung eines in einem Freihafen 
hergestellten Seeschiffs sowie für die 
in einem Freihafen an einem See- 
schiff durchgeführte Großreparatur. 

Antragsberechtigt ist der Unternehmer, der das 
Wasserfahrzeug gebaut oder die Großreparatur 
durchgeführt hat. Das Vorliegen eines vergü- 
tungsfähigen Vorgangs der bezeichneten Art ist 
durch das Übergabeprotokoll oder — wenn ein 
solches nicht ausgefertigt wird — durch andere 
Geschäftspapiere, aus denen sich das Vorliegen 
des vergülungsfähigcn Vorgangs ergibt, nachzu- 
weisen. Die vorstehenden Voraussetzungen und 
die Höhe der Bemessungsgrundlage der Vergü- 
tung müssen buchmäßig nachgewiesen sein. Un- 
berührt bleibt der Anspruch auf Ge^währung von 
Ausfuhrhändlervergütung und Ausfuhrvergü- 
tung, 

a) wenn der Antragsteller einen Gegen- 
stand zwecks gewerblicher Verwen- 
dung in seinem Unternehmen in das 
Ausland verbracht hat; 

b) wenn der Lieferer des Antragstellers 
oder im Auftrag des Lieferers ein Drit- 
ter einen Gegenstand zwecks gewerb- 
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lieber Verwendung in dem Unterneh- | 
men des Antragstellers zu dessen Ver- I 
fügung in das Ausland versendet hat/' j 


Artikel 2 

Die Vorschrift des Artikels 1 ist auf Ausfuhrvor- 
gänge anzuwenden, die nach dem 30. Septem- 
ber 1962 bewirkt werden. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
I düng in Kraft. 


Bonn, den 12. Juni 1963 


Dr. Dichgans 
Müller-Hermann 
Dr. Schmidt (Wuppertal) 
Dr. Artzinger 
Blumenfeld 
Dr. Dr. h. c. Dresbach 
Goldhagen 
Schlee 
Schlick 


Dr. Stecker 
Dr. Toussaint 

Frau Funcke (Hagen) 

Seuffert 

Frau Beyer (Frankfurt) 
Dr. Eppler 
Dr. Klein (Berlin) 


Begründung 


1. Der Deutsche Bundestag hat in der 53. Sitzung 
am 14. Dezember 1962 eine Entschließung ge- 
faßt, nach der die Ausfuhrvergütung für Was- 
serfahrzeuge bis zur Höhe der tatsächlichen Um- 
satzsteuervorbelastung erhöht werden soll. Nach 
der eingehenden Prüfung, die von der Zentralen 
Betriebsprüfungsstelle des Bundesfinanzministe- 
riunis im Einvernehmen mit dem Verband Deut- 
scher Schiffswerften durchgeführt worden ist, er- 
gibt sich eine durchschnittliche Umsatzsteuervor- 
belastung der Schiffe von 7 v. H. Eine entspre- 
chende Erhöhung des Au sfuhrvergütungs Satzes 
ist somit unumgänglich, weil bei dem bisherigen 
Ausfuhrvergütungssatz von 3 v. H. keine aus- 
reichende Entlastung von der Umsatzsteuer er- 
reicht wird. Um diese notwendige Maßnahme 
noch vor den Parlamentsferien in Gesetzesform 
verabschieden zu können, erscheint es ange- 
bracht, die Gesetzesvorlage aus der Mitte des 
Bundestages einzubringen, 

2. In § 16 Abs. 3 UStG ist für die Freihafenwerften 
ein besonderer vergütungsfähiger Tatbestand ge- 
schaffen worden. Dadurch werden diese Werften 
bei Lieferungen und Großreparaturen von Was- 
serfahrzeugen den Inlandswerften gleichgestellt. 
Der Vergütungssatz von 3,8 v. H. ist nach An- 
hörung des Verbandes Deutscher Schiffswerf- 
ten e. V. in Hamburg wie folgt errechnet wor- 
den: 


Die Inlandswerften haben bisher für die Aus- 
fuhr von Wasserfahrzeugen unter Berücksich- 
tigung der Sonderregelung für Einbauteile 
(§ 72 Ziff. 4 UStDB) eine durchschnittliche Aus- 
fuhrvergütung von 3,2 V. H. des Entgelts erhal- 
ten. Die Erhöhung der Ausfuhrvergütung für 
Wasserfahrzeuge auf 7 v. H. bedeutet somit für 
die Inlandswerften eine Erhöhung um 3,8 v. H. 
des Entgelts. Die Freihafenwerften haben bis- 
her Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung vom 
Einkaufspreis für das in den Freihafen ausge- 
führte Schiffsbaumaterial (einschließlich Investi- 
tionsgütern) erhalten. Sie waren bei dieser Rege- 
lung gegenüber den Inlandswerften nicht be- 
nachteiligt. Nach der Erhöhung der Ausfuhrver- 
gütung für Wasserfahrzeuge wird die Gleichstel- 
lung der Freihafenwerften dadurch erreicht, daß 
sie eine zusätzliche Ausfuhrvergütung von 
3,8 V. H. des Entgelts erhalten. 

Bei Lieferungen an inländische Abnehmer erhal- 
ten die Inlandswerften Ausfuhrvergütung, so- 
weit es sich um Seeschiffe handelt; denn nur für 
diese liegt eine begünstigte gewerbliche Ver- 
wendung im Ausland vor. Absatz 3 Ziff. 2 ent- 
hält diese Einschränkung auch für die Freihafen- 
werften. 

Im übrigen regelt Absatz 3 die Bemessungs- 
grundlage, die Antragstellung, den Nachweis des 
vergütungsfähigen Vorgangs und den Buchnach- 
weis. 
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